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man durch Erziehung, nicht durch bloßen Unterricht, durch bloßes Wissen gewinnen,
Es handelt sich um eine Beeinflussung des Willens nicht des Verstandes, Kern

jeder Erziehung aber ist die Religion, Eine bessere staatsbürgerliche erreichen wir
durch eine tiefere religiöse Erziehung, Tiefe religiöse Erziehung ist aber nur auf
konfessionellem Boden möglich. Also läuft die staatsbürgerliche Bewegung für uns
Katholiken hinaus auf die Forderung des fachmännischen, konfessionellen Religions-
Unterrichts auf allen Schulstufen und auf Bekämpfung des dilettantenhaften, färb-
und kraftlosen sogenannten konfessionslosen Religionsunterrichts. Die aarg, Katho-
liken werden sich dieses Ding nicht länger bieten lassen speziell an den höhern Lehr-
anstalten und zu gegebener Zeit die nötigen Mittel ergreifen, daß dieses Überbein

verschwinde,"
Präsident und Herr Lehrer Welti, Leuggern ermähnten dann noch die Ver-

sammlung, in der Besoldungsbewegung der aarg. Lehrerschaft ihren ganzen Ein-
fluß überall zu deren Gunsten einzusetzen, denn die Forderungen des aarg, Lehrer-
Vereins seien mit gutem Gewissen als gerecht und zeitgemäß zu bezeichnen und

warm zu unterstützen, denn die materielle Besserstellung der Lehrerschaft ,sei eine

unerläßliche Grundlage für deren ideelle Hebung,
Der Vorstand wurde unter allgemeinem Beifall auf eine weitere 4jährige

Amtsdauer wieder gewählt,
Die Tagungen des aarg, kath, Erziehungsvereins sind für die pädagogische

Welt immer das Ereignis des Jahres, auf das man sich schon lange vorher freut.
Hoffentlich haben wir nun nächstes Frühjahr Frieden und damit den auserlesenen
Genuß, den berühmten Konvertiten zu hören, Prof. I)>-, Albert von Ruville von
der Universität Halle und vielleicht dazu unsern lieben Bündner Dichter Maurus
Carnot, Freuen wir uns jetzt schon!

Stellennachweis
sür Lehrer und Lehrerinnen aller Stufen.

Offene Stellen.
Kt. Aargau.

Gehaltsangebot Anmelde-JnstanzOrt
Würenlingen

Oberschule
Vordemwald

Fortbildungsschule
Seon Bezirksschule
Math. Naturwisfen-

schaften techn. Zeichnen
(6 Semester Univ.)
Muri Bezirksschule
Stellvertreter für 3

Monate in Französisch
Englisch und Geschichte

Fr, 2000 nebst Zulagen

Fr. 2800

Fr. 3200 mit
Nebenverdienst

Schulpflege
Würenlingen
Schulpflege

Vordemwald
Schulpflege

Seon

Tit. Rektorat

Anmelde-Frist
30. April

7. Mai

30. April

30. April
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Lehrerzimmer.
Hr. Lehrer Welti in Leuggern erklärt sich auf vielfache Anfrage hin bereit,

seine in der „Volksschule" veröffentlichte Arbeit an Hand einer Ausstellung
von Schülerzeichnungen interessierten Kreisen (Lehrerkonferenzen) vorzuführen. Wir
machen Konferenzvorstände mit freundlicher Empfehlung auf die Gelegenheit auf-
merksam.

Zur gefl. Beachtung. Schulnachrichten, längst gesetzte „Bücherschau" und

anderes mußte verschoben werden.

Katholische, deutsche

LeHrerin,
25 Jahre alt, sucht Stelle in Prioatfamilie
oder an einer Privatschule bei bescheidenen
Ansprüchen.

Gefl. Offerten erbeten unter 77 Schw an
die Publicitas A G., Luzern.

Uatholische

Lehrerin
mit mehrjähriger Praxis

sucht Stelle
event, in Familie, auch Magazin oder Bureau
in Hotel. Äefl. Offerten unter P 5415 Lz an die

Publicitas A. G.. Luzern. 79

«à! ttrnx?.
Xr. S8. 149

(lrosso KoksIitSton kör Foliuisn und Vereine. —
àltboksovtss kenommü kür lküoiw und Keiler.

— .41koi>olkrsie (loträolco. —
Lroissrmüssißunß lilr die tit. Kedrerseliakt.

klöliielis Lmpkebluoz! lKiitll 1,»»^.
sind nicht alle Inserate vom
erwünschten Ersoige beglei-
tet? Weil sie nicht auffällig

und fachmännisch abgesagt sind! Möchte doch

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
feratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A.G,
Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

„Sprüche und Gebete für die Klein-

kinderschule und die ersten Schuljahre".
Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 19 Ct.

Eberle â Rickenbach in Einfiedeln.

Warum

Aademanns Handelsschule Zürich.
Sialchl und gründliche Ausbildung sür die kausmân-

Nische Praxis, Bureau und BerwaltungSdienst, Bank, Post,
Teulschkurse sür Fremde. Sprachen: Teutsch, FranzSsich.
Italienisch, Englisch. Spezial-Xbteilung für Hotelfachkurie.
Man verlange Prospekt.

Bunte Steine.
Ein schweres Taufkind.

Vor einigen Wochen wurde in Buffalo
ein Neubekehrter getauft, der den Bei-
namen „dicker Jockel" führt, 27 Jahre
alt ist und 793 englische Pfund wiegt.
Er braucht drei Stühle zum Sitzen.

Weltmission, Nr. 3, 1917.

Humor.
* Im st. gallischen „Amtlichen Schul-

blatt" wurde angesichts der abnormalen
Zeiten in wohlwollender Weise betr. die

Auszahlung der Lehrergehalte anstatt der

guartalweisen die monatliche
empfohlen. Ein Schalk meinte, er ver-
stehe diese Bekanntmachung in dem Sinne,
daß nun inskünftig der Quartalzapfen
— jeden Monat ausbezahlt werde.

— Wir wären damit wohl einstimmig
einverstanden; ob aber die Herren Schul-
Pfleger auch?

Ein anderer Kollege machte den Aus-
spruch: Bisher sei er beim sprichwörtli-
chen „Quartalzapfen" per Jahr 4 mal
„auf dem Hund" gewesen; bei der mo-
natlichen Salärbegleichung fürchte er,
käme er — 12 mal auf denselben. —
Honnv soit, csui mal )' pense!
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Vorbsreituox kör àlittsl- u. kloobsekuleo

Alatnrttàt, Kxteront und Iotsni»t.
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